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GGR-Nr. 251/2024, 24.06.2024
__________________________________

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Radweg Industriestrasse-Hani: fehlendes Teilstück / 
Motion Grüne Spiez (S. Zahner)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

1. Der Gemeinderat ist bereit, die Motion als Postulat entgegenzunehmen.

2. Sollte der Motionär die Motion nicht in ein Postulat umwandeln, beantragt der Gemeinderat die 
Motion nicht zu überweisen.
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1. Ausgangslage

An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 4. März 2024 haben die Grünen Spiez (S. Zah-
ner) eine Motion betreffend Radweg Industriestrasse-Hani: fehlendes Teilstück eingereicht. 

Die noch nicht überwiesene Motion verlangt vom Gemeinderat, das westseitig der Autobahn 
(Höhe Gesigen) fehlende Teilstück von knapp 200 Metern bis 31. März 2025 zu planen, inkl. 
Zeitplan der Ausführung auszuarbeiten und dem GGR zur Kenntnisnahme vorzulegen. Das Ver-
bot für Radfahrerende, ca. 500 Meter südostwärts ist aufzuheben. Der Abschnitt kann damit in 
die offizielle nationale Veloroute „8 Aare-Route“ aufgenommen werden.

2. Bericht

Es handelt sich um eine echte Motion aufgrund der Zuständigkeit, jedoch ist die Motion vom Ge-
meinderat nicht selbstständig umsetzbar, da dieser der Zustimmung der Liegenschaftsbesitzen-
den bedarf.

Zur Zeit wird der Verkehrsrichtplan (VRP) aus dem Jahr 1995 überarbeitet und aktualisiert. In 
diesem Zusammenhang wird auch diese bereits seit 1995 vorgeschlagene Verbindung zwischen 
der Industriestrasse und dem Erlefeld (Kiesgrube) bearbeitet, welche wohl bisher an der Kies-
ausbeutung gescheitert ist. Da der Verkehrsrichtplan sämtliche Verkehrsbedürfnisse gesamt-
heitlich behandelt und koordiniert, sollte dessen Fertigstellung und Ergebnis abgewartet werden. 

Zudem ist der VRP anschliessend für die Behörden verbindlich, aber für die Liegenschaftsbesit-
zenden nicht. Eine Planung voranzutreiben ohne Einverständnis der Liegenschaftsbesitzenden 
(in diesem Fall zwei Parteien ohne Gemeinde) macht keinen Sinn. Ferner kann die Gemeinde 
nicht eine bestehende Signalisationstafel auf einer Privatstrasse (Burgerbäuert) von sich aus 
weg- oder umverfügen, wie es die Motion verlangt. Das geteerte, private Zufahrtssträsschen zur 
Kiesgrube ist mit einem allgemeinen Fahrverbot mit Zubringerdienst für Forstbetrieb und Berech-
tigte belegt.

Das Kiesgrubenareal, in dessen Perimeter das beantragte Radweg-Teilstück liegt, wird vom 
ASTRA (Bundesamt für Strassen) wenigstens in den Jahren 2024 - 2027 als Hauptinstallations-
platz für das sogenannte „Erhaltungsprojekt A6 Rubigen-Thun-Spiez Abschnitt Süd“ verwendet. 
Dieses Areal wird während der gesamten Projektzeit in Beschlag genommen, unabhängig da-
von, dass im 2026 auf dem Parkplatz Neumatte ein zusätzlicher Installationsplatz eingerichtet 
wird. In den Jahren 2026 - 2027 wird auch noch der Autobahnzubringer Simmental saniert. Zur 
Kiesgrube wird eine direkte Erschliessung von der Autobahn mit temporärer Ein- und Ausfahrt 
angelegt. 
Anschliessend ist damit zu rechnen, dass der Autobahn-Werkhof ebenfalls im Rahmen eines 
noch zu entwickelnden Bauprojekts saniert wird und dass während dieser Zeit ein provisorischer 
Autobahn-Werkhof in der Kiesgrube eingerichtet wird.
Somit wäre eine allfällige Radweg-Planung zum jetzigen Zeitpunkt verfrüht und es ist unmöglich, 
einen Zeitplan zur Ausführung vorzulegen. 

3. Erwägungen des Gemeinderats

Die Industriestrasse ist in diesem Bereich besonders schwach befahren. Der beantragte Zeit-
plan bis 31. März 2025 ist unter Berücksichtigung des Berichts ambitioniert. Die Teilstrecke ist 
im bestehenden Verkehrsrichtplan als Massnahme aufgeführt. Im Rahmen der aktuell laufenden 
Revision des Verkehrsrichtplans wird dieser Radweg nochmals überprüft. 
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4. Finanzielle Auswirkungen

Für einen allfälligen Wegbau werden zu gegebener Zeit entsprechende Planungs- und Baukos-
ten anfallen.

5. Antrag

1. Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion als Postulat entgegenzunehmen. 

2. Sollte der Motionär die Motion nicht in ein Postulat umwandeln, beantragt der Gemeinde-
rat, die Motion nicht zu überweisen.

Beilagen
 Radweg Industriestrasse-Hani: fehlendes Teilstück / Motion Grüne Spiez (S. Zahner)

Spiez 19. August 2024


